Hamburg: Haſenſtein 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
8 Angekommen 2 Uhr Nachmittags. 16 
Berlin, 21. Febr. Abgeordnetenhaus. 

Das Oberrechnungskammer-Geſetz wurde heute mit 

310 gegen 43 Stimmen angenommen. 


Angekommen 2½ Uhr Nachmittags 
Paris, 21. Febr. Die „Agence Havas“ mel- 
det: Briefe aus Rom erwähnen des Gerüchts, 
daß Papſt Pius IX. am letzten Sonntag ein 
ökumeniſches Coneil nach einem Orte außerhalb 
Italiens einberufen habe. 


Telegt, Nachrichten der Danziger Zeitung. 
ien, 20. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Abgeordnetenhauſes brachte die Regierung eine Cre⸗ 
ditforderung von 5 Millionen Gulden zu Theuerungs⸗ 
beiträgen für die Staatsbeamten für das Jahr 1872 
ein. Der Vorſchlag für definitive Regelung der 
Beamtengehälter wird durch eine zu dieſem Behufe 
vom Miniſterium einzuſetzende Commiſſion ausgear⸗ 
beitet werden. 

London, 20. Febr. Im Unterhauſe wurde das 
von Croß beantragte Tadelsvotum gegen die Regie⸗ 
rung anläßlich der Ernennung Collier 's zum richter ⸗ 
lichen Mitgliede des geheimen Rathes der Königin 
mit 268 gegen 241 Stimmen verworfen. 

— Das zwiſchen den beiden transatlantiſchen 
ab e etroffene Uebereinkommen ermäch⸗ 
tigt die fr fich atlautifche Ae ne zur 
Segung ‚eines neuen Kabels zwiſchen England und 
den Vereinigten Staaten. 

Kopenhagen, 20. Februar. Im Volksthing 
wurde das Einkommenſteuergeſetz mit 47 gegen 45 
Stimmen abgelehnt, trotzdem daß der 55 Ua 
deſſen Annahme für ſeine Perſon zu einer Cabinets⸗ 
frage gemacht hatte. 4 

en 19. Febr. Das Repräſentan⸗ 
tenhaus hat die Bill, betreffend die Abſchaffung des 
Caffee⸗ und Theezolles, angenommen. 


F Die Tragweite des Kampfes. 


* 


Was jetzt in Preußen vorgeht, iſt in vieler Be⸗ 

iehung ſo außerordentlich, daß eine gewiſſe Er⸗ 
fan „patriotiſcher Phantaſien“ dabei auch be⸗ 
ſüonnenen und kaltblütigen Zuſchauern kaum zu ver⸗ 
So weit unſere ee ee 

große militairiſche Erfolge, zumal 

een unter monarchiſcher Führung 


Man machte ſich auf etwas Säbelgeraſſel, auf Ver⸗ 
Reform im Stillen, wenn auch 
ſchweren Herzens, gefaßt. Am allerwenigſten aber 
r ˙ ͤò.. TERN TEE PELERTEE 
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und 


glaubte man einen baldigen Umſchwung zum Beſſern 
auf dem vielumſtrittenen Gebiete der geiſtig⸗ſittlichen 
Intereſſen, ſpeciell in deren nächſt⸗ berufenen Vertre⸗ 
tern, Schule und Kirche, erwarten zu dürfen. Nicht 
ohne Beſorgniß bemerkten die Einen und mit ziem⸗ 
lich vorlauter Freude die Andern, einen eigenthüm⸗ 
lich myſtiſchen, ſalbungsvollen Zug, der durch ge⸗ 
wiſſe allbekannte Actenſtücke der Kriegszeit hindurch 
ing. Das „Mit Gott“ in unſerm nationalen 

ahlſpruche wurde wieder, wie nach 1815, von den 
ünftigen Stellvertretern Gottes recht naiv zu Gun⸗ 
en ihrer eigenen Firma gedeutet. „Gegen die 
innern Franzofen“ ſollte es losgehen, wie vor ſieben 
Jahren „gegen das innere Düppel.“ Es waren, 
Alles gerechnet, immer nur gemiſchte Empfindungen, 
mii welchen beſonnene Freunde des vaterländiſchen 
Fortſchritts der Rückkehr der Sieger entgegen ſahen. 


Wie iſt das ſeitdem anders und beſſer geworden! 
Wo find die innern Düppelſtürmer und Franzoſen⸗ 
freſſer geblieben! Herr v. Mühler beſeitigt, das 
daa Cultusminiſterium in den Händen eines 

aatsmänniſchen Juriſten von gemäßigten An⸗ 
ſchauungen, offenes Bündniß der katholiſchen und der 
Pichr Jeſuiten und der ihnen gehor enden 
Streber, Krautjunker und naiv gläubigen Maſſen 
gesen — den Fürſten Bismarck und, daß wir das 

ort nur ausſprechen, gegen den „Freimaurer⸗ 
Kaiſer“ und ſeine pröteſtantiſche Dynaſtie! Es 
iſt wahrlich keinem deutſchen Manne zu verdenken, 
wenn Angeſichts ſolcher Thatſachen das Herz ihm 
höher ſchlägt; es iſt nur natürlich, einfache Pflicht 
und Schuld gkeit, wenn alle Freunde humaner, frei⸗ 
aus Entwickelungen ihre Sondermeinungen und 
zäuslichen Zwiſte bei Seite fegen, um unferer glor⸗ 
reichen Dynaſtie und ihrem bewährten, gewaltigen 
Vertrauensmanne ihre volle, beſte aid zur Durch⸗ 
een des begonnenen Kampfes zur Verfügung zu 
ellen. 

Nur freilich, daß man in der freudigen Aufre⸗ 
gung die nächſte, praktiſche Tragweite des 
Kampfes nicht überſchätze: man möchte ſonſt gar 
zu leicht wieder einmal die Luſt zu weit gehender 
Hoffnung nmit der lähmendenUnluſt getäuſchter Erwar⸗ 
tung bezahlen. Indem wir den „Freimaurer⸗Kaiſer“ und 
die proteſtantiſche Kaiſerdynaſtie“ als Gegenftand 
des Angriffes und der Vertheidigung bezeichneten, 
konnten und durften wir uns die vorwiegend Poli 
tiſche Natur der Bewegung nicht verhehlen. Fürſt 
Bismarck a Fr er 20 1 5. ed er 

vorgezogen haben würde, mit ihnen in Fri u 
a e e ihre i Verbindung 
mit den Welfen und den Polen ihn bewogen hat, 
deu hingeſchleuderten Handſchuh aufzuheben. ir 
fürchte, daß der Reichskanzler hier wieder einmal 
mit jener verzweifelten Aufrichtigkeit ſprach, durch die 
er ſeine Gegner öfter und gründlicher getäuſcht und 
düpirt hat, als es Staatsmänner der alten Schule 
je mit Lügen und Ränken vermochten. „Wir fürch⸗ 
ten es“, denn wir ſind weit entfernt, irgend welchen 
Frieden mit den Ultramontanen, und wenn ſie 
noch ſo gut hohenzolleriſch würden, für wünſchens⸗ 
werth und erträglich mit unſerer nationalen Beſtim⸗ 
mung zu halten. Die Aechtung des G.dankens, die 


chung der vernünftigen Männlichkeit durch Ueberrei⸗ 
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Erziehung zu Hochmuth und Kriecherei, die Unterſo⸗ End 
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ung der Phantafie und Stachelung der Selbſtſucht,] v. Kleiſt⸗Retzow giebt fi die erden! f 
lag das find die Hausmittelchen jener Partei, an» das Geſetz zu Fall zu bringen, findet aber nicht 
gewandt je nach der Natur der Patienten): das Alles von ihm erwarteten Anklang. Zu Sonntag Abend hatte 
wird in unſern Augen nicht weniger verderblich und der Ritter eine Beſprechung von Mitgliedern feiner 
deutſchfeindlich werden, wenn die Träger dieſer cul⸗][ Partei anberaumt, es hatten ſich aber insgeſammt 
turfeindlichen Mächte ſich heute oder morgen mit noch nicht 10 Perſonen hierzu eingefunden. Als das 
dem neuen deutſchen Reiche und der Dynaſtie der Herrenhaus jene Commiſſton wählte, wehle noch ein 
bes lad befreunben ſollten. Und daß eine ſolche anderer Wind als heute. Bemerfenswerth iſt es, 

endung nicht unmöglich, la nach der Natur der] daß auch die Conſervativen des Nbgroroneleuhauſcc 
Gegner und ihren Antecedentien nicht einmal ſo ſehr 


überzeugt ſind, es würde ſich ſchließlich im Herren⸗ 
unwahrſcheinlich iſt, darauf glauben wir unfere | hauſe eine, wenn auch kleine Malorität für das Geiz 


vi 


Freunde von vornherein vorbereiten zu müſſen. Mau finden. — Ueber den von der Regierung beabſichtigten 
läuft jetzt gegen Fürſt Bismarck Sturm, man hofft Pairsſchub ſchreibt die „Magd. Zig.“: Nach der 


auffallend rückläufigen Sprache der „Kreuzzeitung“ 
in den letzten Tagen zu ſchließen, hatte es den Ara 
ſchein, als ob die Herrenhausmajorität von ihrer 
Abſicht, das Geſetz zu verwerfen, zurückgekommen ſei. 

an fing ſchon an zu fürchten, das Hohe Haus 
werde verſuchen, durch das Rauchhaupl'ſche Amende⸗ 
ment einen Keil in die Meaforität des Abge⸗ 
ordnetenhauſes zu treiben und vie Regierung 
in die Lage zu bringen, den Spiez umzu⸗ 
kehren. Im beiten Falle wäre dann alles beim 

en geblieben und die HH. zur Lippe, Kleſt⸗Rer on 
und Genoſſen hätten durch die Nachgiebigkeit des 
Herrenhauſes die Berechtigung erkauft, noch Jahre 
hinaus die geſammte Preußiſche Geiegaelung lahm 
u legen. Glücklicherweiſe haben ſich alle dieſe Be⸗ 
fürchten als überflüſſig erwieſeu. Die zahme 
Haltung der hocheonfetvativen Preſſe, die zudem 
den privaten Aeußerungen der Parteigänger im 
ſchiedenſten Widerſpruche ſteht, hatte inen ganz on 
dern Grund; man wußte, daß der Pairsſchud n 
nach der Abſtimmung des Seſetzes, ſonder 


auf das Herrenhaus, auf hohe Verbündete, man ſetzt 
Himmel und Hölle in Bewegung. Wird der Angriff 
ennoch abgeſchlagen, (wie wir es hoffen), ſo ver⸗ 
facht man es höchſt wahrſcheinlich mit der Belage⸗ 
rung und der geſchmeidigen Ausdauer. Es iſt ſehr 
möglich, daß auch die Regierung dann einlenkt, daß 
die energiſchen und tief greifenden Reformen im 

erhältniß des Staates zur Kirche und in der 
Schule, die wir brauchen und verlangen, ſich 
wieder vertagen. Unſer Dank gegen den großen 
Mann, der uns bis hierher geführt hat, wird unter 
einer ſolchen Wendung nicht leiden. Wir werden uns 
der Erkenntniß nicht verſchließen dürfen, daß die 
Kraft des practiſchen Mannes zu großem Theil in 
der freiwillig auferlegten Beſchränkung liegt, und 
wenn Fürſt Bismarck Reich und Dynaſtje abermals 
zum Siege führt, ſo werden nicht wir es ſein, die 
mit ihm grollen, daß er nicht dies und jenes Weitere 
ef 5 was wir daneben und darüber hinaus 


ausgefü 


dürfen, wenn ſie auch ohne ihn, und eventuell gegen Berathung deſſe len im Plenum des Herreahauſes 
u, dann ihre Ziele weiter verfolgen. Die Trag⸗ vorbereitet wurde, und wollte durch die erſohuliche⸗ 
eite des Kampfes, wie wir ihn verſtehen, reicht] Haltung den Schlag abwenden. Diele Tactik if 


gen in das Herrenhaus auf Grund 


dienſt, an der Begründung des deuiſchen Neubes 


„ Berlin, 20. Februar. Geſtern un] in hervorragender Wetſ« Theil genoamen baben. 
22 die Commiſſion des Herren hauſes das In dieſem Zuſammenhange verliert der ſogenannte 
Schul aufſichtsgeſetz unter Vorſic des Herrn] Palrsſchub den bedenklichen Cherakter einer Nusnah⸗ 


memaßregel, indem durch die Berufungen die Ano⸗ 
malie beseitigt wird, daß das Herrenhaus faſt aus⸗ 
ſchließlich aus ſolchen Elementen beſteht, welche der 
geſammten politiſchen und nationglen Enta Celung 
ſeit 1866, wenn nicht durchaus feindlich, fo doch ab⸗ 
wehrend gegenüber ſtehen, während Männern vie 
Moltke, Roon, Delbrück u. ſ. w. der hnen geb ah⸗ 
rende Sitz in der erſten Kammer vorenthalten bleibt. 
Die telegraphiſche Herberufung des Grafen Stol⸗ 
berg aus Breslau hat dem Anſchein nach nicht fei⸗ 
nem Amte als Oberpräſident von Schleſten, fonberr: 
ſeiner Würde als Präſident des Herreuhauſes gegol⸗ 
ten. Die Regierung hofft von der vermittelnden 
Thätigkeit des Grafen einen gänftigen Einfluß auf 
das Schickſal des Schulaufſichts⸗Geſetzes. 


M. Berlin, 20. Febr. Heute Vormittag wurde 


Ein Heringsfang. 
= In Norwegen werden während unſeres Carnevals 
mehr 82 geſiſcht, als in all der übrigen Zeit; 
eine halbe Million Tonnen iſt das Erträgniß dieſes 
Januars. Daß die Ausbeute in der Winterszeit eine 
ſo bedeutende iſt, gründet im Golfſtrom, der längs 
der norwegiſchen Weſtküſte aufwärts zieht. Im No⸗ 
vember kommt der Hering an die norwegiſche Küſte, 
eine Art, die Großhering genannt wird; von da ab 
beginnt der Fang über dem Polarkreis, wird im 
Januar um denſelben herum fortgeſetzt und im Spät⸗ 
erbſt an der Südkaſte Norwegens mit dem Fett⸗ 
hering beſchloſſen. Milliarden von Fiſchen werden 
efangen und in Salztonnen verpackt, und viele Mil⸗ 
iarden ziehen wieder fort, um im nächſten 585 
wieberzufehren. Einmal ſind fie an ſechszig Jahre 
ledoch ausgeblieben; oft kommen in geringen 
Mengen, ſchwimmen zu tief für den Fang und ver⸗ 
anlaſſen ſomit eine Unſicherheit, eine Erregtheit der 
Norweger, die zu Tauſenden ausſchließlich vom Hering 
und vom Erträgniß des Heringsfanges leben. 

Auf einem kleinen Hampfer fuhren der Propſt 
don Trondenäs, der Lehnsmand von Hapſtadhavn 
und ich, zugleich mit einer nicht geringen Zahl muthi⸗ 
ger und gewandter Fiſcher nach der hiſtoriſchen Inſel 

, die draußen im Eismeere liegt und durch 
N Br die Geographen den 69. Breitegrad gezogen 


Die Inſel, beſtehend aus zwei Bergllumpen, die 
durch ns an Gra ügeln reiche Niederung mit ein⸗ 
I anber berkunden find, ißt heute kahl, faft baumlos, 
während fie um das Jahr 1000 ganz bedeutende 
Böhrenbäume getragen hat. Schon damals waren 

die vornüglichſten Bonderſelben von Fiſchern ber 
f nt, die unter der Botmäßigkeit des Thore Hund 
Mden, der ein Feind des riſtenthums und der 

Geſede war und dem heiligen Olaf viel zu ſchaffen 
dachte Die Sage erzählt von vielen Kämpfen, die 
ortfelbſt ausgefocht n wurden. Heute herrſcht Friede 

duf der Inſel, ein Kaufmann iſt der Regent, der 
durch Fiſchgräten die Eriken bei tigt und Gras aus 
dem Boden hervorgelockt, deſſen 10 57 die Erde ge⸗ 
lock rt und ihr Korn abgezwungen hat, der wieder 
Baume pflanzte auf der entwaldeten 5 45 und die 


beringsreichen Eismeere. 


„Was bedeutet dieſe weiße Steinmauer, die ſich 
klos an dem Strande fortzieht ?“ Das find zwei⸗ 


; macht geſchwätzig und zutraulich, im O 5 
ner zur regen Fiſcherei anhält auf dem nahen die geſchwäbig 3 Ofen brennt's, 


malhunderttauſend Föhrentonnen eines Kaufmanns 
aus Tromſs, in welche die Häringe kommen, welche 
gefangen werden ſollen. „Dieſe kleine Inſel Held 
da drüben iſt ja doch bewaldet, denn Baum an Baum 
zeigt ſich ja auf dem Kamme ihres Gebirges?“ 
Dias ſind keine Bäume. Nehmt, lieber Fremd⸗ 
ling, dieſes Fernrohr und ſeht hinüber, Mann an 
Mann ſtehen ſie, die Fiſcher, erwartungsvoll: ſie 
blicken hinaus aufs Meer, um Vögel oder Wallfiſche, 
die Begleiter der Heringe, ihre geliebten Vorboten, 
zu ſehen. Das iſt ein Zeichen, daß der Fang noch 
nicht begonnen hat. 
er landen. 
mann die einheimiſchen und frem iſcher: i 
Sinkinger heimiſch fremden Fiſcher: markirte 
eölten 


aber mit feurigen rothen Wollmiie iſcher⸗ 
lappen aus Ibeſtad an n Schalen, Fischer 

Der gaſtfreundliche 
nach deu warmen Räumen f 


N > waren da, um 
. zu laufen; ein Propſt, um den Segen des 


nur in dieſer finſteren Tonnenlof 


zuzuſehen. l 

Eine Portweinflaſche wurde entkorkt und man 
trank ſich ein „Willkommen“ zu. Das iſt ein ſchöner 
Brauch in dieſem Lande und recht erwärmend in die⸗ 
ſem Klima. Durch die Adern läuft das Feuer, es 


feifen qualmen und über den kleinen ering 
reden alle Zungen. Er iſt auch das Wichtigſte, um 
ſeinetwillen ſind ſie da, von feinem Kommen oder 


Bleiben hangt Wohl und Wehe der Bevölkerung ab. 


ſtreut auf 


nen Stelle, die au drei Seiten von hohen, fteiler 
Gebirgen begrenzt, an der vierten von den Wellen 
beſpült wird, ſich ein Fiſcher anſſedelt. In Lapp⸗ 
land, z. B. in Tenafjord, können die Bewohner fol⸗ 
cher Plätze oft mona elang, der wilden Winterftärme 
wegen, nicht von der Hüfte weg; wenn ſie berbreunt, 
ätten ſie kein Dach, kein Material zum Bauen, kein 

etter naht in der Noth, kein Arzt in der Srontheit, 
kein Prieſter kommt, den Todten zu ſegnen, na 
manchmal treibt die wilde Woge den Leichnam eincs 
Beridegenen, deſſen Boot in der ſonnenſoſen Zeit 
an einer Klippe geſteandet iſt, an diefen winzigen, 
flachen Straud. 

Faſt das ganze Jahr hindurch iſt Leervaag eine 
ſtille Stelle; ſelten, daß ein Nabe oder eine Elſter 
auf den Dächern krächzt, eine Möve über den Bos 
ten wimmert, die im Hafen Anker gefaßt haben; drei 
Viertheile des Jahres weilt die männliche und die 
kräftige weibliche Bevölkerung des Dorſchens an 
fremden Geſtaden und fiſcht, und den Neſt des Jah⸗ 
res ruht ſie von den anſtrengenden und gef 
Reiſen, dem ermüdenden Fange aus, ver; 0 
Erträgnitz oder knüpft neue Netze für nene Fänge. 

uders iſt es, wenn der Heriug kommt: In 
dem Hafen ſtehen angebunden die mächtigen Shift. 
zu Dutzenden, einzelne Dreimaster und Dampfer, 
Segler mit Hüfswaſchinen, ein Maſtenwalb im en 
gen Hafen. Zwiſchen fe durchrudern auf dem dilun⸗ 
wanpigen Nordlandsboot« mit feinem ſtolzen Kiel, 
fleißige Fiſcher, auf dicken unſörmigen Jollen tab 
kauende Malroſen, Weiber ſchwatzen in den Salze⸗ 
reien, ſtreuen Seeſalz von den Tonnen auf die ge⸗ 
dielten Böden, im Spiegel des ſtillen Sees leuchten 
die hellen, neuen Fährentonnen, die zu allen Seilen 
herbeigerudert werden, rege iſt der Bootebeelehr zwi⸗ 


Nielſen hat Vögel bei Baarn geſehen, meldet 
der Eine; ein Fiſcher aus Helgoland, der geſtern aus 
Grotövär gerudert kam, hat ſchon einen fetten Groß⸗ 
bering mitgebracht, berichtet ein Zweiter; ein Dritter 
kommt gelaufen und ſagt aus, daß in Rangnäs ein 
großer Fang gemacht wurde; e reiht ſich 
an Mittheilung, an jede knüpft die Geſellſchaft neue 
Betrachtungen über die Bewegung des Fiſches, den 
Zug der „Stimmer“ (Öeringehanfen) an und philo⸗ 
ſophirt über das bisher noch nicht ergründete Geſetz 
ſeiner Wanderung. Die Sage vom Heringskönig, 
das Märchen von der Wanderung aus dem offenen 
Polmeer über Island nach Norwegens Küſte, die 
lindliche Anſchauung von den Wallfiſchen, als den 
treuen Hirten der Heringe, müſſen Revue paffiren 
und finden Anhänger und Opponenten. Da bringt ein 
fimpler Fiſcher in den Salon den erſten Hering her⸗ 
ein. Nun kommen naturhiſtoriſche und commercielle 
Betrachtungen; dröge fe des großen Herings, 
deſſen Schupz en 775% ſchillern, wird gepruft, fein 
Geſchmack unterſucht, ſeine Schwere gewogen, das 
Geſchäft berechnet, der Fang vorherbeſtimmt, kaltulirt 
und ſpekulirt, bis in einem kleinen, ſtolzen Nordlands⸗ 
boot zwei kräftige Fiſcher raſch in die Bucht rudern. 
„Bilden er her“ (der Hering iſt ba) ſchreibt der 
Commis dem Kaufmanne aus dem nahen Hafen 
Leerwaag und zu Ende ift es mit der Gemützlichkeit, 
der Ernſt tritt an ihre Stelle, zu Ende mit der Ge⸗ 
mächlichkeit, ſte wird von der Arbeit abgeläft, noch 
einmal erklingen die Gläſer und zerſtoben iſt, zer⸗ 
ege und Boote die durch den Hering 
ee elte, durch den Hering getrennte bunte 

eſe 

Das füblihe Leervaag iſt kein Dorf nach unſe⸗ 
ren Begriffen; ein halbes Dutzend Fiſcherhütten aus dert 
Holz mit den nöthigen Zubauten, einem Vorraths⸗ ſchen der Käſte und den nahen Klippen, wo vie Mit 
häuschen und einer Stallung liegen auf einer Weide, | ausgeworfen werden. Ein unbeſchreikſiches Geſchrei 
durch die ein Bächlein ſchlängelt und an der 1000 und Gewimmer erzeugen die hune tigen Möven, die 
Fuß hoch abſtürzenden Hinterwand einen lieblichen zu Tauſenden über dem Waſſerſpiegel fliegen und fo- 
Waſſerfall bildet; vorne liegt das Meer und aus bald ſich ein Hering an der Ober fſiche Zeigt, nieder 
demſelben ſteigen viele Klippen auf, Brutſtätten der ſtürzen um den ſchrillernden Sich uf en mit colo 
Möven, Vornauern für den Hafen gegen die rieſi⸗ ſaler Wildheit bröngen die Wallſiſche, weht Hunters, 
gen Sturmwellen des Eiemeeres. Die Seitenge⸗ an der Zahl, nach dem Strande, tauchen weber, um 
hänge ſind gleichfalls ſteil und von loſem Geſtein; tonnenweiſe die Heringe zu verſchlingen, aachen ayf 
ein mühevoller Wig bringt den Wanderer nach der] und aus dem Rachen fallen die Fiſche wieder zuck 
Höhe, die kaum zu erklimmen iſt; meiſt rudert man in die See; die Fiſcher ſchreien ſich zu und e ten 
au dieſen bewohnten Fleck; ſo iſt es oft bei den Fi 
ſcherſtellen in Norwegen, daß auf einer kleinen, grü⸗ 


Re 


um die Plätze, es ſchret die Polizei; da 


wird 


ein Reg ausgeſpaunt, im Halbkreis rudern die Fischer 


hierſelbſt der erfte Congreß deutſcher Land⸗ 
wirthe unter zahlreicher Betheiligung von Land⸗ 
wirihen Nord- und Sübdentſchlands und in Anwe⸗ 
ſenheit des Kronprinzen eröffnet. Der Vorſitzende 
des Congreſſes, v. Benda, gab zunächſt ſeinen Ge⸗ 
fühlen der Freude, aber auch des Schmerzes den 
Ausbruck, der Freude darüber, daß der deutſche 
Kronprinz, der Protector des Vereins, wieder in 
deſſen Mitte weile, des Schmerzes über das Hin⸗ 
ſcheiden des bisherigen Präſidenten v. Sänger. Der 
Vorſitzende ging ſodann auf die Beſtrebungen des 


Vereins ſelber ein und betonte, daß die Erfolge auf 


allen Gebieten durchaus erfreulich ſeien, ſo in der 
Frage der landwirthſchaftlichen Vertretungen, in der 
Frage des Landes⸗Oeconomie⸗Collegiums, in der 
Berufung des Herrn v. Nathuſius in den Bundes⸗ 
rath, in der Conſtituirung des deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Rathes, in der Creditfrage, der Steuerfrage, 
in der Sammlung für Elſaß⸗Lothringen, welche die 
ſtolze Summe von 29,500 . 


die 
daß 


Benda als erſten, 
zum Vice⸗ und Dr. Herth 
ice⸗Präſidenten. — Ein 


dringlicher Antrag, welcher eine Reſolution 
dahin erſtrebt: Es liege im größten Intereſſe 
der Landwirthſchaft, daß das preußiſche Ab⸗ 


geerdneteuhaus die drei ihm vorliegenden Hypotheken⸗ 
Leſetze, wie fie aus dem Herrenhauſe hervorgegangen, 
en bloe annehme, wird fpäter wieder zurückge⸗ 
zogen. Ein zweiter dringlicher Antrag, den Ausſchuß 
zu beauftragen, eine Commiſſion von 7 Mitgliedern 
niederzuſetzen, Behufs Präſung der wirthſchaftlichen 
Lage der ländlichen Arbeiterklaſſen, wird als bringe 
lich anerkannt und auf die morgige Tagesordnun 

geſetzt. Demnächſt referirte Landes- Oeconomierat 

Griepenkerl (Vraunſchweig) über die Wegebaufrage. 
Nach langer Discuſſton faßte die Verſammlung ihre 
Beſchlüſſe dahin zufammen: 1) geht der Congreß über 
alle im dritten Congreß norddeutſcher Landwirthe 
zur Wegebaufrage gejtellten Anträge zur Tages ord⸗ 
nung über. 2) In Erwägung, daß der Congreß 
dentſcher Landwirthe feinem Berufe nach legislatoriſche 
Fragen zwar nur, ſofern dieſelben zur Competenz der 
Reichs geſetzgebung gehören, direct in den Kreis 
feiner Berathungen ziehen kann; in Erwägung, 
daß derſelbe jedoch ſeine Aufgabe nicht über⸗ 
ſchreitet, wenn er indirect auch auf Abhilfe 
ſolcher Mängel in einzelnen Staaten hinwirkt, 
welche der wirthſchaftlichen Gefammtentwickelung 
entgegenjtehen; in Erwägung ſchließlich, daß un⸗ 
genügende Wachſamkeit als ein Hemmniß der wirth⸗ 
schaftlichen Geſammtentwickelung erachtet werden 
muß; — empfiehlt der Congreß den landwirthſchaft⸗ 
(chen Vereinen und anderen landwirthſchaftlichen 
Organen in denſenigen Staaten, welche unter bezüg⸗ 
lichen Mängeln der Geſetzgebung leiden: 1) Ueber⸗ 
weiſung des geſammten Wegebauweſens unter Ober⸗ 
aufſicht des Staats an die Provinzen und Kreiſe 
und Dotirung derſelben mit angemeſſenen Fonds 
ſeiicas des Staates. 2) Bildung von Wegebauver⸗ 
känden nach Maßgabe der betheiligten Intereſſen. 
3) Erleichterung der Enteigung des zu öffentlichen 
Wegen aller Art erforderlichen Grund und Bodens 
und Baumaterials durch ein beſonderes Expropria⸗ 


von der Küſte weg, nach ihr zurück; alle ſammeln 
ſich, das Netz ans Land zu ziehen, dort faßt ein Netz 
wohl viele Tonnen Fiſche, und Kaufleute ſind herbei⸗ 
gerudert und concurriren um den Erwerb: Licitation 
mit Geſchrei. Erhandelte Fiſche werden in die Boote 
geworfen und nach den Schiffen oder in die Salze⸗ 
reien gerudert oder auf den Strand geworfen; da 
theilweife abgeſchuppt, die Kiemen weggeſchnitten, 
manchmal auch die Köpfe. Ein Schreien und Zie⸗ 
hen, ein Rudern und Schörfen, ein Handeln und 
Feilſchen an den Klippen, am Strande, im Hafen, 
ein flinkes Werfen der Hände, kurze thätige Bewe⸗ 
gung der Arme, einfach, ja gleichförmig und doch 
ewig wechſelnd, ein Durcheinander, das verwirrt und 
doch Ordnung, kurz fo ein Heringsfang iſt ein un⸗ 
beſchreiblich intereſſantes Schauſpiel. Man denke 
nur, daß an einem Tage manchmal zehn Millionen 
Heringe umgarnt, ans Land gezogen, in Boote ge⸗ 
ſchüttet, nach der Salzerei geführt, entſchuppt, geſal⸗ 
zen, in Touuen verpackt, ein paarmal verkauft, auf 
die Schiffe geladen und fortgeführt werden — und 
das von einigen hundert Händen 
Wie man den Lappen im Winter ſtudiren muß, 
wenn er mit ſeiner Rennthierhorde in der Schnee⸗ 
wüſte ein fröhliches Leben führt, fo muß man den 
ſtillen norwegiſchen Fiſcher, der gewöhnlich faul, 
langſam, blöde erſcheint, während einer 4 — 
ſtudiren. Da iſt er raſch, gemeſſen in feinen Bewe⸗ 
gungen, beſitzt viel Geiſtesgegenwart und Muth, ver⸗ 
liert nicht fein Ziel aus dem Auge, iſt lebendig, ohne 
ſich zu uͤberſtürzen, greift überall zu, ohne confus zu 
handeln, trägt ſtets bei zur raſcheren Abwickelung, 
nie zur Verzögerung des Geſchäftes. 
Die Heriags⸗Milliarden ſind weitergezogen, ver⸗ 

folgt von den hungrigen Möven, den gierigen Wall⸗ 
iſchen, den habſüchtigen Fiſchern, den gefährlichen 

tetzen ... Leervaag iſt leer, wie früher. Eine 
zurückgebliebene Möve ſchnappt nach einem zurückge⸗ 
Hliebenen Hering, eine Elſter fpaziert Kun bie 
Shillsnren Schuppenhaufen, ein altes Mütterchen 
ſammelt die Heringsköpfe zum Füttern der Schweine 
und ihr kleiner Enkel, der noch nicht mitvurfte zum 
Fiſchſang, reitet am Kiele des einzigen Bootes, das 
zurückgeblieben, und ſieht hinaus auf das wunder⸗ 
Lebliche Eismeer nach den fernen Segeln ver Schiffe, 
die mit ihren Ankäufen nach dem Süt en forlge⸗ 
gogen find. (H. Frauberger i. d. „Pr.“ 


tionsgeſetz für den Wegebau; 4) Aufhebung der We⸗ 
geschexhrbung, fofern und foweit für die Klaſſen des 

egebaues eine angemeſſene Entſchädigungsform ge⸗ 
funden wird. Damit wurde der erſte Verhandlungs⸗ 
tag um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 


— Die „Corr. Stern“ bringt folgende auffällige 
Mittheilung: Die kr ſoll Individuen auf ber 


Spur fein, welche das Leben des Reichskanzlers 
bedrohen. 
des Chriſtenthums antaſte, da iſt es nicht zu ver⸗ 
wundern, da 


Feind aus dem Wege zu räumen. In den Gewohn⸗ 


nungen, die ſeine Perſon betreffen, beſtimmen läßt. 

— Dr. Klix, der . Director des evange⸗ 
liſchen Gymnaſtums zu Glogau, z. Z. Provinzials 
Schulrath in Berlin, iſt, wie der „Niederſchl. 


Cultusminiſterium deſignirt. 


zu Eulenburg ift nunmehr zum Bezirkspräſidenten 
von Lothringen ernannt worden. 

N ofen, 20. Febr. Die Adreſſe an den Fülr⸗ 
ten 
lung zu Poſen beſchloſſen, 


Unterſchriften, unter denen ſich keine „Kreuze“ be⸗ 


finden, nach Berlin ab. Aus zahlreichen Provinzial⸗ 
ſtädten ſind theils Anſchlußerklärungen angemeldet, 


theils ſteht die Abſendun ſelbſtſtändiger Adreſſen 
bevor. Die Poſener Adreſſ ift in einer Env:loppe 
von rothem Maroquin mit Golddruck, das Schrift⸗ 
ſtück ſelbſt mit einer kunſtvollen Federzeichuung, 
die ermania das Poſener Stadtwappen in 
der einen, das Schwert in der anderen Hand 
haltend, geziert. — In der „Poſ. Ztg.“ ſchreibt der 
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen in einer Be⸗ 
richtigung, daß der Prälat Kozmian weder von 


München, 18. Febr. Graf Beuſt iſt, aus 
Ober⸗Italien lommend, geſtern Nachts hier einge⸗ 
troffen und wird morgen nach London weiterreiſen. 

Dresden, 19. Februar. Der zweiten Kam⸗ 
mer wurde ein königliches Decret zugeſtellt, welchem 
zufolge die Giltigkeit des Geſetzes betreffend die Ein⸗ 
führung eines Landesconſiſtoriums von der Zuſtim⸗ 
mung der Stände abhängig gemacht wird. Abg. 
Ludwig beantragte die Einſetzung einer beſonderen 
Commiſſion zur Erörterung der Frage, ob geiſtliche 
Orden gegen das Verbot der Verfaſſung im Lande 
zugelaſſen worden ſeien. Die Verhandlung darüber 
wird in einer der nächſten Sitzungen ſtattfinden. 

Oldenburg, 19. Febrnar. Bei der Wahl 
eines e eordneten für den zweiten 
oldenburgiſchen Wahlbezirk (Varel) wurde Ober⸗ 
appellationsrath Becker (nat.⸗lib.) mit 4975 Stim⸗ 
men gewählt. Der Gegencandidat Dr. Mar Le 
(Berlin) erhielt 2894 Stimmen. (W. T. 

Aus dem Lippeſchen, 17. Febr. Die Mit⸗ 
glieder des fürſtlichen Criminalgerichts erließen vor 
einiger Zeit in der „Köln. Ztg.“ eine Berichtigung, 
daß ſie bei den bekannten „Jagdklagen“ nicht nach 
den „octroyirten“ Geſetzen geurtheilt, ſondern ſich 
ſtreng nach den „beſtehenden“ Geſetzen gerichtet hät⸗ 
ten. Wie aber ihr Urtheil beſchaffen geweſen, geht 
daraus hervor, daß alle „Jagdfrevler“, welche von 
jenem Gerichte verurtheilt wurden, von auswärtigen 
Spruchcollegien freigeſprochen ſind — zuletzt noch 
die Eingeklagten des Dorfes 2 — von der 
Univerſität Marburg, und zwar mit der Entſcheidung, 
daß fie binnen drei Monaten gegen den Fiscus klag⸗ 
bar werden müßten. Die Gerichte haben alsdann 
zu entſcheiden, ob der Verfaſſungsbruch, worauf das 
letzige Jagdgeſetz beruht, rechtsbeſtändig ift oder nicht. 
— Die Steu erverweigerung geht in dem größ⸗ 
ten Theile des Landes ihren Gang und hat in Lage 
das von den Steuerverweigerern gegen den Executor 
angerufene Gericht feine Incompetenz vorgeſchützt, 
fo daß fie nun eine andere Inſtanz beſchreiten müſſen. 


Belgien. 

Brüſſel, 17. Febr. Der antwerper „P 
ſenr“ meldet: Ein ganzer Flügel des Hotels Saint⸗ 
Antoine iſt von dem Grafen von Chambord und 
ſeinem Gefolge bezogen worden. Die Pilgerfahrt 
der Legitimiſten hat geſtern begonnen. Heute Abends 
bewegte ſich eine Anzahl von jungen Leuten auf der 
Straße vor dem Hotel und riefen wiederholt: „A 
bas la Calotte. Vive la liberté!“ — Das Erkennt⸗ 
n:ß, welches den Grafen Lang rand vor den Aſſi⸗ 
fenbof von Brabant verweiſt, iſt nunmehr geſetzmäßig 
angeſchlagen. Er wird vor Gericht geſtellt wegen 
in Belgien im Laufe der Jahre 1869, 1870 und 
1871 begangenen betrügeriſchen Bankerottes u. ſ. w. 
Herr Langrand hat ſich bekanntlich nach England in 
Sicherheit 8 5 und wird ſich ſchwerlich dem bel⸗ 


giſchen Ger 82 ſtellen 

— 19. Februar. Aus Antwerpen wird der 
„Indspendance Belge“ 5 745 daß Graf Monti 
und Baron Charette in Antwerpen angekommen find. 
Geſtern ſoll beim Grafen von Chambord eine 
vertrauliche Beſprechung ſtattgefunden haben; für 
Donnerſtag würden Vorbereitungen zu einer Br 


otel, 
Foitimifen bewohnen, ſtattfanden. 


England. 
London, 19. Febr. In der ag ar Unter 
han br 


Wenn gebildete Männer Aaklagen 
ſchleudern, denen zufolge Fürſt Bismarck den Beſtand 


ſich ungebildete Fanatiker finden, 
welche in Gottes Namen darauf ausgehen, den böſen 


heiten des Reichskanzlers iſt, wie man in Berlin 
täglich wahrnehmen kann, keine Aenderung eingetreten, Fr 
welche erkennen ließe, daß der Fürſt ſich durch War⸗ 


“ 
. 


erfährt, zum Director der Unterrichts⸗Abtheilung im 
— Der Regierungspräſident zu Wiesbaden Graf 


ismarck, welche die deutſche Volksverſamm⸗ 
geht heute mit ca. 4000 


lich das gewünſchte Reſultat haben. 
ee, daß 1 neueſte Auftreten der Rechten 
zur Befeſtigung der Republik beiträgt, da ſie alle 
die, welche den Fortbeſtand der Republik wollen, 
vereinigen und dieſe beſtimmen wird, mit Anträgen 


auf auſtraliſche Wolle keine Differentialzölle 
erheben und es würden außer den im engliſch⸗fran⸗ 
zöͤſiſchen Handelsvertrage von 1860 beſtimmten Zöllen 
keine weiteren neuen Zölle auferlegt werden. — Die 
Effectivſtärke der Armee iſt, wie aus dem dem 
Unterhauſe vorgelegten Kriegsbudget hervorgeht, um 
1398 Mann niedriger als im Vorjahre. (W. T.) 
Frankreich. 

Paris, 18. Febr. Das „Journal de Paris“, 
das orleaniſtiſche Organ, enthält folgende Mit⸗ 
theilung: „Die Antwort des Grafen von Cham⸗ 
bord ziſt eingetroffen. Sie macht feiner Weisheit 
und ſeinem Patriotismus alle Ehre. Der Prinz, 
ohne dem Manifeſt der 80 perſönlich ſeine Zuſtim⸗ 
mung zu geben, iſt der Anſicht, daß ſeine getreueſten 
eunde es unterzeichnen können. Das Manifeſt der 
80 wird alfo aller Wahrſcheinlichkeit nach das Ma⸗ 
nifeſt der ganzen Rechten werden. Andererſeits hat 
das rechte Centrum in der Form eines Briefes ein 
anderes Manifeſt gemacht, welches mit dem der 
Rechten in den Hauptpunkten übereinftimmt, obgleich 
es natürlich in liberalerem Sinne abgefaßt und Be⸗ 
treffs der Fahnenfrage ſich deutlicher ausdrückt. Es 
iſt daher unbeſtreitbar, daß eine wichtige Annäherung 
zwiſchen den großen monarchiſchen, conſervativen und 
liberalen Parteien ſtattgefunden hat. Man würde 
ſich jedoch irren, wenn man glaubte, daß eine An⸗ 
näherung eine conſtitutionelle Propoſttion im mo⸗ 
narchiſchen Sinne zur Folge haben würde. Die mo⸗ 
narchiſche, conſervative und liberale Partei hat kei⸗ 
neswegs die Abſicht, die Ordnung der proviſoriſchen 
Dinge zu erſchüttern, welche fie in Bordeaux gegrün⸗ 
det hat. Sie begnügt ſich, für die Zukunft ihre mo⸗ 
narchiſchen Bevorzugungen zu bekräftigen. Nur wenn 
eine Kriſis das Land und die Verſammlung über⸗ 
raſchen ſollte, ſo wird die Majorität nicht mehr zer⸗ 
ftüdelt und auf die Machtloſigkeit reducirt, ſondern 
ſie wird ſie vereint oder bereit, ſich zu vereinen, vor⸗ 
finden. Dies ift das practiſche Reſultat deſſen, was 
ſich zugetragen.“ Das ſpecielle Organ des Prinzen, 
die „Union“ und das clericale „Univers“ beharren 
jedoch auf ihrer Oppoſition gegen das Manifeſt. 
Erſteres giebt zwar zu, daß die Mitglieder der 
äußerſten Rechten das Programm unterzeichnet ha⸗ 
ben, behauptet aber zugleich, daß der Graf von 
Hera doch alle feine Ideen aufrecht erhält. Ein 
Theil der Mitglieder des rechten Centrums, unge⸗ 
fähr 40—50, haben ſich bis jetzt geweigert, das von 
Saint Marc Girardin verfaßte Manifeſt zu unter⸗ 
zeichnen, ſo daß die beiden Manifeſte höchſtens 250 
Unterſchriften erhalten werden. Unter dieſen Umſtän⸗ 


den werden die monarchiſchen ne 7 ehe 


hervorzutreten, deren Zweck die definitive Proclama⸗ 
tion der Republik fein wird. Die „Union Républi⸗ 
caine“, welche geſtern ebenfalls eine Verſammlung 
abhielt, hat ein Comité ernannt, welches ſich mit den 


übrigen republikaniſchen Parteien wegen eines ge⸗ 
meinſchaftlichen Auftretens gegen die monarchiſchen 


Intriguen zu benehmen habe. 

— Der Pariſer Gemeinderath hat geſtern 
einen e wichtigen Beſchluß gefaßt. Cine 
bisher von Congregationiſten geleitete Volks⸗ 
ſchule des Viertels der Salpstriere ſollte ein neues 
Lokal in der Aue Jenner beziehen. Bei dieſer Ge⸗ 
legenheit beantragte eine Commiſſion des Gemeinde⸗ 
raths, der Unterricht in der Anſtalt ſolle in einen 
confeſſionsloſen umgewandelt werden, und dieſer An⸗ 
trag wurde nach kurzer Debatte mit 37 gegen 28 
Stimmen zum Beſchluſſe erhoben. Im Lager der 
Freidenker berrſcht großer Jubel über dieſen Beſchluß 
und die „République frangçaiſe“ glaubt die ſichere 
Erwartung ausſprechen zu dürfen, daß fortan kein 
neues Schullokal in Paris mehr anderen als welt⸗ 
lichen Lehrern anvertraut wird. ; 

— Die fogenannte bonapartiſtiſche De- 
monſtration, welche bei der Leichenfeier Conti's 
ſtattfand, wurde Anfangs bedeutend übert ieben. 
Alles beſchränkte ſich darauf, daß Rouher, als er 
ſich nach feinem Wagen begab, deſſen Bedienten die 
kaiſerliche Livree, Grün und Gold, trugen, Seitens 
eines Häufleins enrag rter Bonapartiſten der Gegen⸗ 
ſtand einer Ovation war; ſie riefen: „ViveRouher !“ 
die verwegenſten wohl auch: „Vive ’Empereur!‘ 
Bald miſchten ſich die Straßenſungen in dieſe Hul⸗ 
digung und unter einem Gefolge von etwa 200 
Schreiern rollte der Wagen des Exminiſters nach 
dem Faubourg St. Honoré. Die Rufe, die 
ihn begleiteten, hatten nicht alle einen ver⸗ 
bindlichen Sinn; ein Individuum, welches 
Herrn Rouber in's Geſicht eine „Canaille“ 
nannte, wäre nach dem „Gaulois“ auf den nächſten 
Poſten geführt worden; andere Blätter wiſſen nur 
von der Inſalte, nicht aber auch von der Verhaftung. 
In der Nationalverſammlung bekümmerte ſich Nie⸗ 
mand um den ehemaligen Vice⸗Kaiſer. Nur Herr 
Soubeyran bewilltommte ihn bei feinem Erſcheinen. 
Der Expräſident des Senats fühlte ſich daher im 
Theater zu Verſailles weit weniger behaglich als in 
ſeinem Präſidentenſtuhl im Luxembourg. Nach einer 
halben Stunde verließ er das Haus bereits. Rouher 
ſteht bedeutend gealtert aus; ſtatt des hiſtoriſchen 
Sammt⸗Käppchens trägt er jetzt ein „Toupet“ und 
die ehemals aufgedunſenen Wangen find. fegt einge⸗ 
fallen: feine Haltung ift aber noch eben fo felbftge- 
fällig und gebieteriſch. 5 

— Der Exkaiſer hat ſich in effigie bereits bes 
erdigen laſſen. Wie man nämlich nachträglich er. 
fährt, wurde ein Portrait deſſelben in den Sarg des 

errn 
adame Eugenie hatte einen Veilchenſtrauß ge⸗ 
ſandt, den ein Kammerherr trug. — Das „Bien 
Public“ enthält Folgendes: „Unter den öffentlichen 
Conferenzen, welche zum Beſten der Befreiung 
des Territoriums gegeben worden, befindet ſich 
eine ſehr originelle und intereſſante. Frau Ida 
Bruning, von Geburt eine Wienerin und von 
Herzen eine Franzöſin, wird am 18. und 23. Febr. 
und am 3. März drei literariſch⸗muſtkaliſche Vorle⸗ 
ſungen Über die bedeutendſten lyriſchen Geſänge hal⸗ 
ten; fie wird unter Pianobegleitung die berühmteſten 
Lieder von Goethe, Schiller, Uhland, Bürger, Rückert, 
Heine commentiren, leſen und fingen und uns jo 
eine Idee von einer Volksliteratur geben, die uns 
fehlt, weil man bei uns Beranger nicht mehr ſingt. 

— Geſtern Abend fanden im Baubeville- 
Theater (es wurde „Rabagas“ gegeben) lärmende 
Kundgebungen ſtatt. Es wurde fortwährend gepfif- 
fen. Das Stück konnte aber doch zu Ende geführt 
werden. 5 

— 19. Febr. Das linke Centrum hat eine 


Conti, der füngſt begraben wurde, gelegt. 


Commiſſion von 3 Mitgliedern, beſtehend aus den 
Deputirten Rivet, Ricard und Malleville, mit dem 
Auftrage eingeſetzt, ſich mit den übrigen parlamen⸗ 
täriſchen Fractionen ins Einvernehmen zu reg um 
einen Antrag auf definitive Einführung der 
Republik auf conſervativer und parlamentarifcher 
Grundlage in der Nationalverſammlung einzu⸗ 
bringen. G. T.) 
Italien. 

Rom, 14. Febr. Wer von den eingepfarrten 
der zwei Parochien S. Celſo und S. Salvatore in 
Lauro Zeit und Luſt hatte, durfte ſich einem Zuge 
anſchließen, den die Curati Sonntag mit einer Er- 
gebenheitsadreſſe nach dem Vatican führten. 
Es waren Leute aus allen Claſſen, Knaben, Greiſe, 
Mädchen, Franen, meiſt armes Volk. Der Bapıt 
empfing ſie in der sala ducale und antwortete auf 
ihre Adreſſe nach der Verſicherung aller Clericalen 
in ſehr bewegter Stimmung Er ſagte unter Ande⸗ 
rem: „Wir hoffen auf ein nahes Ende dieſer Schmer⸗ 
zeu, wir vertrauen, das göttliche Erbarmen werde 
uns von dieſer Lage erlöſen.. ... Der Herr iſt 
viel zu mitleidig, als daß er uns noch auf lange 
Zeit hin betrüben könnte: dabo vobis lacrymas 
eum mensura.“ Der Ausgang der Disputation 
der Katholiſchen mit den Evangeliſchen hat ihn ver⸗ 
mat, wenngleich das Blatt der Jeſuiten das dar⸗ 
über Verbreitete als Parteiurtheile verwirft, allein 
die Oeffentlichkeit der Disputation und die Thatſache, 
daß die „Capitale“, welche unter den Blättern „bie 
Niederlage der Katholiſchen“ zuerſt mittheilte, zwei 
Tage nacheinander fünfmal 5 werden mußte, 
machte im Vatican einen tiefen Eindruck. 

Rom, 19. Febr. Prinz Friedrich Carl von 
Preußen ſtattete heute dem Prinzen Humbert und 
der Prinzeſſin Margaretha einen Beſuch ab. Neueren 
Beſtimmungen zufolge wird ſich der Prinz einge 
Zeit in Rom aufhalten, bevor derſelbe die Weiter⸗ 
reiſe nach Egypten antritt. (W. T.) 

— Das Amtsblatt veröffentlicht ein Decret, 
durch welches die italieniſche Geſandtſchaft in Karls, 
ruhe aufgehoben wird. — 8 meldet, daß 
die Kammer für den 28. d. M. wieder einberufen 
werde. . 2 
Florenz, 18. Februar. Der römiſche Corre⸗ 
ſpondent der ite d' Italia“ verbürgt auf das 
beftimmtefte bie Exiſtenz eines vertraulichen päpft« 
lichen Eirculars an den franzöſiſchen Clerus, 
worin aufgefordert wird, die Sache der Fegitimiften 
möglichſt zu unterſtützen. 

Spanien. 

Madrid, 19. Febr. Sagaſta iſt vom Könige 
wit der Neubildung des Cabinets beauftragt worden 
und dürfte vaſſelbe aus Anhängern ſeiner eigenen 
Partei, ſo wie aus Mitgliedern der liberalen Union 
beſtehen. (W. T) 

Rumänien, 

Die Pforte hat der „Boh.“ zufolge der Regie 
rung in Bukareſt erüffnet, daß fie für den Fall, wo 
die Jud enhetzen ſich nochmals erneuern ſollten, 
ohne daß die einheimiſchen Gewalten dieſelben nieder⸗ 
zuhalten vermöchten, die Anwendung des Art. 27 des 
Pariſer Vertrages als begründet erachten und über 
die zur Sicherſtellung der geſetzlichen Ordnung erforder⸗ 
lichen Maßregeln eine Verſtändigung mit den Ver⸗ 
tragsmächten ſuchen werde. 

— Das Appellationsgeriht in Bukareſt hat 
die Strafe, welche das 
am Attentat vom 22. 9 
dusgeſprochen, theils 
gehoben. Der Polizeipräfect Michaelesko, der bet 
jenen Exceſſen gegen die . 
geſehen und in erſter Inſtanz zu ſechs Monaten Ge⸗ 
fängniß verurtheilt war, iſt freigeſprochen worden. 
Natürlich wird durch ſolche Handhabung der Juſtiz 
die Partei der Rothen ermuthigt werden, ihre An⸗ 
griffe gegen die Fremden, welche, wie die neueſten 
Judenhetzen Waffe in großer Gefahr ſchweben, in 
noch ärgerer Weiſe fortzuſetzen. Ob aber die Zunahme 
der Unſicherheit dem Credit des Landes zu gute kom⸗ 
men wird, iſt ſehr zu bezweifeln und dürfte dieſe 
Frage auch von denen zu beherzigen ſein, welche den 
rumäniſchen Eiſenbahn⸗Obligatlouen wieder jo großes 
Vertrauen entgegenbringen. 


Perſien. 
Teheran, 17. Februar. Der Schah von Per⸗ 


ſten ſchaffte die Todesſtrafe ab und gründete in hie⸗ * 


ſiger Stadt eine Univerſität. 


Danzig, den 21. Februar. 
* S. M. Aviſo „Albatroß“ iſt geſtern Nachmit⸗ 

tag, nachdem Seitens der hieſigen Kaiſerlichen 
die normalmäßige Ausrüſtung und Belaſtung an 
Bord gegeben worden iſt, auf 48 Stunden in See 
gegangen, um feine letzte Probefahrt abzuleiſten. 
Zur Prüfung der Güte der Maſchinen haben ſich 
en Maſchinenbau-Ober⸗Ingenieur und mehrere In⸗ 
genienre er hieſigen Kaiſerlichen Werft an Bord 
eingeſchifft 

„ HGeſtern Abend find die Vertreter der hieſigen 
Bankinſtitute, hieſige Banquiers und Makler zuſam⸗ 
mengetreten, um über die Modalitäten zu berathen, 
welche geeignet ſein dürften, analog mit anderen 
Provinzial⸗Hauptſtädten, die Abhaltung einer täg⸗ 
lichen Fonds⸗Boörſe in's Leben zu rufen. Nach⸗ 
dem man ſich über die Feſtſtellung des Courszettels 
oder Ufancen geeinigt, wurde beſchloſſen, neben der 
bisher beſtehenden amtlichen Coursnotirung tage 
einen Coursbericht mit einem Reſums über 
die vorgefallenen Geſchäftsabſchlüſſe unter 
Hinzuziehung der angeſtellten Makler und Sachver⸗ 
ſtändigen drucken und herausgeben zu laſſen und es 


Ned bete 


Leitung d 
bſſenliſch es Verfahrens, 


Niere . t über die 
rz v. J. 2 
herabgeſetzt, theils ganz auf 
Deutſchen durch die sr 


1 
ai 
i 


B 


ii 


a 


? eurer Strich verſehen ſein, welcher bei der Aufſtel⸗ 
des Gefäßes auf einer horizontalen Ebene den 
2 Solinhalt begrenzt. Zuläſſig find für den genannten 
* du nur ſolche Gefäße, deren Sollinhalt einer der von 
Maß⸗ und Gewichtsordnung % den öffentlichen 
i Vale a Maßgrößen ($ 5 der Eichordnun 
vom 16. Juli 1869) entspricht. Schantgeoße von 1, 
und 4 Liter bedürfen außerdem Ze weiteren Bezeſch⸗ G 
nung des Inhalts. Andere nach der Maß- und Ger 
5 ——— zuläſſige Größen ſind durch Cinjeleifen, 
Einſchneiden oder Einbrennen des Inhalts nach Liter 
in der von der Eichordnung vorgeſchriebenen Weile be⸗ 
onders zu bez 1 . De A 5 5 1 
nhalt begrenzt, mu ankgefäßen 
—— wenigstens Centimeter, bei Schankgeſäßen 


1 1 Flaſchen wenig⸗ 
1 Bier wenigens 1 Centimeter, be Rande gen 


eich: 1 f = für 0 dal en 


5 Visitation der geeichten und gates 


ba, 25 verdienſtvollſten Aiden unferer Bühne ge⸗ 
r 


pe 5 über den Erwerb der Röcke 9 ſen 
ergriff er die Flucht; der rechtmäßige Elgenthü⸗ 
ve 3 2. 00 im Bureau der Criminal⸗Polizei in 


händler Seeloff, welcher bei Gelegen⸗ 
wen Streites der Fiſchhändlerin Jeſchle lebensge 
BE 1915 ana beige 5 5 dat, iſt auf Beſchluß 


og von der Nonnen⸗ 
1 3 — Arbeiter 


a 


Fe 9015, Przyſiersk 990, Przechowo 930, Die 
Heinſte Ortſchaft it Kurbiszewo mit 3 Seelen. Seit 1867 
zal, 77 urg 638 Seelen mehr. 
Conitz, 20. Febr. Die Pockenepidemie ſcheint 
233 9. noch 1 größere Dimenſionen an⸗ 
zu dem Rittergute Zanders dorf 
ei Volt, ungefähr 1 Meile von hier am Müs⸗ 
dorfer See und an der Brahe gelegen, tft in dieſen 
—— 155 ca. 115,000 % verkauft worden. In dieſem 
. en Privatforſte der Umgegend iſt ſeit mehreren 
10 Er: ar gehe worden. 
5 achdem die hieſige Bar 
5 angelt I ns Beſitz übergegangen, iſt eine E 
mäßigung des . eingetreten. Bei den 
Ja N von 500 Meter werden 23 , bei einem 
Conſum von 1000 Meter 5% und bei einem 
Conſum von 2000 Meter und Rare 10% 


( 3.) 
ver volnliden Grenze. Wie die „Gaz. 
Nax.“ ai, find d Abgaben in Polen“ —— 


Jahr 3 „dabei 
i leben ee 5 BEER nt ren I 


Schultermuskel find 25 größtentheils in der Einkapſe⸗ 
lung 4 Trichinen gefunden worden, eine Menge, 
wie 15 zn 117 7 1 wird. 

e Febr. Herrn Strousberg 
ſind 15 fene oriener Brauereibeſitzung in 
unſerer Provinz 500,000 % offerirt worden, wie in der 
letzten Verſammlung des hieſigen Central-Vereins der 

Gaßwirthe für die Provinz Preußen berichtet wurde, 
um das Etabliſſement zu einer Actien⸗Brauerei umzu⸗ 


geſtalten. 

— Am 16. d. bat ſich in Königsberg der Ar⸗ 
tillerie⸗Depot⸗Jeuerwerker Behrend erſchoſſen. Der Ver: 
ſtorbene hatte die Parkcolonne unter fi) gehabt. 

ie vor einiger Zeit berichtet, wurde in der 
Nähe r von Labiau ber Hilfsjäger Wosgien von einem 
Wilddiehe erſchoſſen. Als Thäter wurde der Losmann 
Chriſtoph Failus aus Szorgillen ermittelt, welcher 
jetzt von dem Schwurgericht zu Wehlau zum Tode 
verurtheilt iſt. 


Vermiſchtes. 

Berlin. Die biefige Groß⸗Loge „Royal Pork“ 
hat, der aldi . bag der n Beiglub are daß 
vom 1. Juli d. J. A das laubens⸗ 
bekenntniß keinen „ gegen die Auf⸗ 
nahme in den Orden der Freimaurer abgeben ſolle. 
(Endlich!) — Die übrigen hie ei Groß +» Logen find 
diefem Bei 0 bisher nicht beigetreten, werden dies 
wahrſcheinlich u überhaupt nicht thun 

— In Straßburg hat ein junger, galanter Abbe 
eine „Nichte“ entführt, unter vorſorglicher Mitnahme des 
Vermögens der hochbetagten kranken „Tante“, welche 

den geiſtlichen 119 unentgeltlich bei ſich 8 
hatte. Das glückliche Pärchen hatte ſich in einem der 
sefzendften Orte des Elſaſſes niedergelaſſen, ſitzt aber 
ir Bi hinter Schloß und Riegel. Von dem Vermögen, ca. 
Fr., war leider nichts mehr übrig, als man die 


Vögel fing. 

Trieſt, 17. 1 Die Ueberlandpoſt meldet aus 
Suez vom 8. d.: In Mekka kommen ſeit zwei Monaten 
Cholerafälle vor, boch find diefeiben nicht zahlreich. 
In 1 77 iſt gegen die Pilger eine verſchärſte Qua⸗ 
Rn ne 7 worden. 

London. Die „Pall Mall Gazette“ lenkt die Aufmerk⸗ 
ſamkeit des republitaniſchen Baronets Sir Charles Dilte 
anläßlich des Beginns der Faſtenzeit guf die erfreuliche 
Thatſache, daß das Amt eines königlichen Hahnkrähers 
(Gockerower) abgeſchafft 5 Dieſem Functfonär lag 
nämlich die Pflicht o ale der Faſtenzeit bie 
Nachtſtunden im Bereich? des Palaſtes zu krähen, ſtatt 
ielbe wie ein gewöhnlicher Nachtwächter auszurufen. 
Wie die Chronik erzählt, wäre es dieſem Funckionär, 
als er am erſten Aſcher mittwoch nach der and 454 
des Hauſes Hannover 11 Amt verſah, beinahe ſehr übel 
ergangen, denn 2 0 „damals Prinz von Wales, 
glaubte, als der Hahn äber, während Se. Königl. Hoheit 
heim Souper ſaß, ins Zimmer trat und mit der Stimme 

eines Hahns verkündete, daß es fo eben Zehn geſchlagen, 
— daß damit irgend eine Beleidigung ſeiner Perſon 
beabſichtigt werde, und war nur mit Mühe zu über⸗ 
reden, daß ſolches nicht der Fall ſei, ſondern daß er es 
mit einer alten Hoffitte zu thun 5: be. 


Börſen⸗ d 
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ein Meſſer ergriff und dem in 
1 5 und 5 beibrachte, in Folge 1 287 N * w. 5½ % pfb. 92% 95 270 
eſſen der Verwundete fofort in das Lozareth geſchaff N april j 11 5 BR 100% Er 
werden mußte, während Okunski verhaftet wurde. dog. Sande fn 5 6 4½¼% do. 1034 8 10345 8 
Elbing 21. Jeb Dei dem geftern im Gymna en Be 8 geben, 123 193478 
finm ſtattaefundenen 1 haben ja 5 a Lombarden. 230% 238 
acht von zehn Abiturienten die Prüfung überſtanden; Hi uri 53¼ 58 /ÿ Frangofen,geit.. 4 
ben u die mündliche Prüfung erlaſſen. — Seit | Beiroleu alas; JNumünter . .. 49% 50 
in den letzten Zogen größeren Kalte it das Eis Febr. 10 5 /a 12 3 Ameritaner (1882) 994% 907% 
bereits fo ſtart geworden, daß ſeit geſtern der Elbing] Nüböl lo Otaliene n Gala 2% 
mit Ein pännern Na ren wird. Spr. ſchwkd. Türten (5%). 48% 485/ 
— elr. Das definitive Reſultat] Febr. . 22 10 22 12 netter. Sülberrente 62% 627% 
N en e am 1. Dezember prik Mai 22 16 22 15 Ruf. Banknoten. 83 / 834% 
v. J. iſt (ee Anweſend waren 35,517 männliche Pr. 44% conf.| 103%/6 103%,8 Oele Banknoten 88 
37,782 weibliche Perſonen, yon eine Geſammt⸗ Pr. Staatsſchdſ. ch 18 5 214 81 Lond.] — 6.21% 
. von 73,299 Seelen; die Zahl der Abwe⸗ e: 5 matt. 
ſenden betrug 4 a 5 die Ge⸗ Arantfurta. Jutz 20. Febr. Gffecten⸗Spetetät. 
ſammtbevölkerung 71,159 mithin n Ju- Amerikaner 436 Ereditaclien 3664, 1860er Looſe 91, 
— — 762550 4555 e bei 27 12, Lomb > 1 Aas Se 2 Cie ban 
euendur en mharde 5 5 ta e n 
8 523, Warlubien 1466, e 1046. at uß ſeſt. 


n 2272. 
ien, 90. Februar. bee. Greditaciien 
352, 00, Staatsbahn 403, 50, 1860er Looſe 103, 20, 
180 der Looſe 147, 75, Galizier 262,25, Anglo⸗Auſtria 
371, 75, Franco⸗ Auſtria 137, 50, Unionsbank 306, 50, 
Lombarden 209, 20, Silderrente 70, 75, Napoleons 
9,035. Zeit und e 

Hamburg, 20. Februar. Getreldemarkt. Wei⸗ 
zen und Roggen loco und auf ine in — 


5 ebruar 8 arl 
59 bruar 


158 Gd., Ye 8 7 

in Mi. Banco 155 Br., 158 Gd., Per 

zeil Man 1277 20008 in Mk. Banco 160 955 „1503 

m Sr Bi 1276 20004 in Mk. Beo. 160 Br., 

594 Gd. — Nog 8. Sebruas 112 Br., 0 

ee Pidg 110 Br 1 5 Abril⸗Mal 110 

ruhen 4 8 Ma Sa 10 Br. 9 3 

er fe e au, 

loco 28 , Yer Mai 28. dee October 26. 3 8 ie 
matt, Jer. 100 Litres 1002 er Febru 

Februar⸗März 20, Ar 10 ril⸗Mai 197 er m 

— Kaffee gefragt, Umſatz 8000 Sad, — 8 

N white loco 111 Br., 118 


mödling amerſkaniſche 114, 8 Dhollerah 8%, midd⸗ 
77, good rübdling Dhollerah 73, 
enga New fair Oomra 
118 fair Domra 9, Pernam 113, Smyrna 83, 
Er ſche 112. Feſt. 
Eiuerpool, 20. ). Sebruar, ine Weizen 
fet. — Mehl fteti Mais 3d billiger. 
a 20. ebruar. 0 e 3% a. 
€, 50, atgeneſle 5% Anleihe 5 e de Morga 
505 50. Italieniſche 5% 65,50 
Tabals⸗Ob igationen 471. 25. Deiterreiätier 
baten gg (neftempelt 898,75, Defterreidiice 
Oeſterreichiſche Norbweitb Lom⸗ 
bundiſche Eiſenbahn⸗Actien 473, 75. el gombardiſche Prio⸗ 
rtäten 252,50. Türken de 1865 49, 90. Türken de 
1869 311,00. 6% Re ie Staaten 7er 1882 (ungeft.) 
104, 81. inge 3. Feſt. 
Aa 8, 2 bg an 2 KRüböl 


Pr Febru ril 103,50. 
9 e 10 100 01 e 7 Febr. 72, 25, 
Ye März⸗April ai⸗Auguſt 72,00. Spi⸗ 
ütus Ye Februar 80, 50 — Wetter: Schön. 


Petersburg, 20. Februar. (Sch rg & ourſe.) 
Londoner Wechſel 3 Monat 328/82. Hamburger Wechſel 
3 Monat Fer Amſterdamer ride 3 Monat 1641. 


Variſer Wechſel 3 Monat 3514. 1864er Prämien⸗ 
Anl. (gef) 153%. 1866er Präm. Anl. 17 1547. 
Imperials 5, a Grobe ni, Ei 0 138. Broductens 
markt. . 525, 5 75 Au 1 53. Weizen 
Ye Mal 12. 1 9 loco 6% 7%. Hafer 
per de Joe 4,40. Hau ee Jus 35. Leinjaat(9 ud) 

Yı Mai 15.— „Belt: M lde. 

Antwerp 20. Petr. Getreidbemarti, 


Meizen matt, danſſcher 33. Roggen ruhig, Galatz 19. 
Hafer unverändert, inländiſcher 16. Geste weidhend, 


Donau 17. — Petroleummarit. (Schlußbericht.) 
Raffintrtes, T re weiß, loco 44% bez., 45 Br., 2 
Februar 443 bez., 45 Br., r März 453 Br., 


September 50 Br. — Feſt. 

New⸗Nork, 19. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in 
Lil}, do. neue 1083, Bonds be 114, Eriebahn 
31, Jumois 134, Baumwolle 283, Mess. 950. Rother 
Frühjahrsweizen —, 30 Petroleum in Aa if 
nr Gallon von 63 af b: 91 do. in Philadelphia 
Havanna⸗Zucker Nr. 1 


Danziger Börje. 
Amtliche 1 am 21. Februar. 
Weizen loco ur Tonne von eh K ggigin 
fein aß... und wei 1 125 7 


32 
1 nt 125-130% „ 7999 79 „ 777-82 2 
i e 125-1304 „ 74-78 „ bezahlt. 
„ 128.134 „ „ 75•7 71 
ordinar 120-125 % „ 65-71 
Aa been n für 126 bun: lieferbar 774 % 
Lief für 12688. lieferbar r April⸗Mai 
773 R B. und bz. 3 01 75 2 i 771 & bez. 
und Gd., 7e Juni⸗Ju 


Roggen 85 13 
503—5 en 


Reauiteu bels für 120% lieferbar 50 , in; 
e 504 Re. 
Auf Lieferung für 1203 er April⸗Mai 51 
bez. u. G. rg 9 — . Gd. Juni⸗Juli in 
521 & Br. 
Gerſte loco Per . von 200028, kleine 10627, | 
43 ez. 
64 — 5 Are Tonne von 2000 8, weiße Koch⸗ 
ez. 


Wicken loco er Tonne von 2000 / 45—473 KN be 
Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 6 bez. 
eee Er 40 Hektoliter ab Neufahrwaſſer, in 
ER „Pot Nußkohlen franco 

chottiſche Maſchinenkohlen 


e London 3 Mon. 
Bela und diverſe Staats: 
preuß. Staats⸗Schuldſcheine 89 
on Baut k⸗Actien 118 Br., ni 
Gd. ah Z ae ritterſchaftliche 83% 
Br., 4 . 5 do. do. 92 44 % do. do. 1004 


Br. Stheten-Pranbiri fe 100% Br. 5% 
e Sant 1014 85 6% Ame: 


Das Verſeber- Ant der Kaufmaunſchaft 


Danzig, den 21. Februar. 

Weizen markt: matt und niedriger. Zu notiren: für 
ordinair und bunt 12012370 von 70—73 &, roth 
126—132% von 75—78 &, hell⸗ 
125/127—130 — 2 von 78—80 
83 %, weiß 126—127—1 


55 Nr 2000 C8. 
0 flau, 120 bis 1252, von 503/5153 R: Yır 


Berſte, kleine 10/3 — 108/102. von 43/44—45/46 , 
I 108--113/114 en 45/46 — 48/50 Mr Yır 


ER matt nach Qualität von 45 — 47/8 A Ya 
Hafer von 413 —43 20007. 
Spiritus — Zulu. * 
Getreide ⸗ Ele Wetter: ſchön, bei mäßigem 
Weizen loco flau, Käufer ziehen ſich immer mehr 


von 


Froſt. Wind: 


old 100 un; 204% ch Bonds de 1885 | 0— 


r. 
og von oe niedriger, 12022, 14 


d hochbunt gl = 
2281580 a ale 


Wicken loco Sgat⸗ 45, 46 5%, beſte 47} 2 ver Tonne 
bezahlt. — Spiritus ohne Zufuhr. 
Elbing, 20. Februar. (N. E. Anz.) Bezahlt iR, px 
HD Kilogramm: Weizen, Goh 127, 1390. 7 
781 * — Roggen 118, 1262. 49 T, 50 5 — Safe 
nach Qualität 36—40 % — Kleeſaat, rede 16-19 7 
Der a weiße we R Kr., grüne 20-24 5 
— Thymotheum 7 bis 85 A — Spfritus bei 
er, loco und kurze ng 231 a ver 1000 


m N ö 0 9 u. er 
en Per i * g, loco bo ter 
19647. 100, 8 „12882. 100 9 120% ee 2 
12947 103 


15 A 505 m B 
Gd., 60 Dr bez, Jer 
600 n bez, due Juni⸗ 00 Bath co S N. 
— Gerſte de 3 Kilo g 4 25 Ioco große 45-54 
Ir: Br., kleine 45—53 Pr Ber 2 Kiſo 
— 1 a 1 e Io 53 —29 Hr 
r., 30 e 
Sum 314 e b . 31 . Gd. — Erbſen Jer 25 Kilo 
l und wenig Umſatz, ſoce weiße 52466 9 bez., 
gran 67 n bez., wacke 60 I bez., grüne 7 85 bei 
Bohnen r 45 Kilo flau, loco 66, 68 u bez. 
Biden Der 45 Kilo anhaltend ſchwer verkäuflich loco 45 
60 r bez., feine 63 Gr bez. — rn Ya u 
Kilo loco 40 —45 Fr. Br. — Leinſaat 35 Ki 
behauptet, geringe wenig beachtet, loco Fine = 
Br., mittel 70—82 Pr Br, — Dotter 87 % Pr; 
— 120 Pe Br. 


Or., 55 
14 * 


25 4. B er Ma 


* 1 
23} &. Gd. Frühjaor obne x 35. 4 
Go., derten, 50 15 or ae 235 * 
u, r. 2 e sau alt, X 

2000 CN. loco geringer nn 62—68 &, beſſerer 60 — 
75 K, feiner bis 783 bez., Februar 22 eg nom., 
Frühjahr Gr 4 3 9 5 Mai- un! 771 & bez., 
Br. und Gb., Juni⸗Juli 78 M Gd. — Ronger walt 
r 200055. 1 geringer 48—50 , beſſerct Bing 
5 feiner bis 54 bez., er Februar 521 Br. 
Frühjahr 1 5 Ab, Dat; Jun vat, 53h, 551 


Geige 2 ge 


au 


a 


5000 En 45— 


473 K, jahr Futter⸗ 49 Br. — Winterrlüien 
75 8 Septbr.⸗Octbr. 8 Aber >: 95 


N 1 85 1155 A 5 ler 
rn unte 4 ez. 
Juli⸗Auguſt 221 N Br., Sept. Oct. 21 Ha Br. — Nes 
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ie beute erfolgte glückliche Entbindung 
meiner lieben Frau von einem kräftigen 
Knaben zeige ich ſtart jeder beſondern Meldung 
ganz ergebenſt an. 
Saspe, den 21. Februar. 
11 3 Moritz Cuno. 
Y Heine liehe Frau Meta, geb. Perls, wurde 
1 geſtern Abends 10 Uhr von einem kräf⸗ 
tigen Knaben ſchnell und glücklich entbunden. 
Danzig, den 21. Februar 1872. 
5 Benjamin Schreiber. 
Die Verlobung unſerer äſteſten Tochter 
2 Helene mit dem Kaufmann Herrn 
J. Birnbaum ia Berlin beehren wir uns 
biermit anzuzeigen. 
Marienwerder, 18. Febr. 1872. 
Hermann Liebert 
> und Frau- 
D ie geſtern ftattaehaste eheliche Verbin⸗ 
dung unſerer Tochter Wanda mit dem 
Gutsbeſizer Herrn E. Küchler auf Harto⸗ 
witz beehren wir uns hierdurch anzuzeigen. 
Kielpin, den 18. Februar 1872, 
Salzmaun 
und Frau. 


Als Neyvermählte empfehlen ſich: 
Ednard Küchler, 
Wanda Küchler, geb. Salzmanun. 
Sartawiz, Kielü n. 
ute Morgen um J Uhr entſchlief fanft 
nach längerem Lelden an Lungen⸗ und 
Kehltopfsſchwindſucht mein einziger Bruder, 
unfer guter Neffe und Vetter, der Muſiker 
John Paul Eduard Wolter 
in ſeinem nahezu vollendeten 25. Lebensjahre. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 
Paul Wolter. 
Neufahrwaſſer, 20. Febr. 1872. 


H eute Abend 64 Uhr entichlief nach langen 
* Leiden mein innig geliebter Mann, der 
Oberbürgermeiſter und Juſtizraths a. D. 
Carl Auguſt Groddeck. 
Zugleich im Namen der Kinder und 
Enkel zeige ich dies allen Verwandten und 
Freunden ſtatt jeder beſonderen Meldung tief 
betrübt an. 
Berlin, den 19. Februar 1872. 
Eliſabetb Groddeck, 
eb. Peters. 
Bekanmmachung. 

Den Herren Stadtverordneten wird zur 
Kenntniß gebracht, daß die Etats⸗Reviſions⸗ 
Commiſſion am 
Donnerſtag, den 2 2. Februar e., 

Abends 5½ Uhr, 
zur Vorberathung des Kämmerei⸗Haupt⸗Etats 
pro 1872 zuſammentritt. 

Danzig, den 20. Februar 1872. 

Der Vorſitzende 
der Elats⸗Reviſious Commiſſion. 


Noth wendige Subhaſtation 
Die den Erben des Gaſtwirth Friedrich 
Wilhelm Müller und der Wittwe Lonife 
Mathilde Müller geb. Hellwig gehöri⸗ 
gen, im Schwarzen Meer und auf dem 
Biſchofsberge belegenen, im Hypotheker buche 
unter No. 15 und No. 4 verzeichneten 
beiden Grundſtücke, ſollen 
am 3. Mai 1872, 
Vormittags 10 Uhr, 
im Verhandlungszimmer No. 17 im Wege 
der Zwangsoollſtreckung verſteigert und das 
Urteil über die Erthe rung des Zuſchlags 
am 6. Mai er., 
Vormittags 11 Uhr, 
(bendaſelbſt verkündet werden. 
Es betrügt der jährliche Nutzungswerth, 


H. 


* 


nach welchem die Grundſtücke zur Gebäudes |} 
heuer veranlagt worden, reſp. 312 Ze und] 


100 . . 
Der die Grundſtücke betreffende Auszug 


aus der Steuerrolle und die Hypothelenſcheine 


können im Bureau V. eingeſehen werden. 
Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite zur Wirkſamkeſt gegen Dritte der 


Eiatragung in das Hypotheken buch bedürfende, [4 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 


machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 
Danzig, den 16. Februar 1872. I 
Kal. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
Der Tubhaſtationsrichter. (2714) 


—— 


Concurs⸗Eröffnung. 


Königliches Kreis-Gericht zu 
Roſenberg, 
1. Abtheilung, 
den 18. Februar 1872, Nachmittags 6 Ubr. 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
G. Schinkel von hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zahlungs⸗ 
einſtellung auf den 17. Februar c. feſtgeſetzt. 
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt der Rentier Korella von hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 

den aufgefordert, in dem auf 
den 27. Februar er., 
Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhanblungssimmer No. 2 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 
mifſar Herrn Kreisrichter Kunckel anbe⸗ 
raumten ermine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwal⸗ 
ters oder die Beſtellung eines andern einſt⸗ 
weiligen Verwalters abzugeben. 

Alen, welche vom Gemeinſchuldner 
etwas an Geld, Papieren oder anderen 
Sachen in Beſitz oder Gewahrſam haben, 
oder welche ihm etwas verſchulden, wird auf⸗ 
gegeben, nichts an benjelben de ar he 5 
oder zu zahlen, vielmehr von dem Beſitz der 
Gael de bis zum 28. März 1872 eine 
schließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin 
zur Concursmaſſe abzuliefern. Pfandin 
eder andere mit denſelben 15 tigte 


Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von 
ben in ihrem Beſihe befindlichen Pfandſtücken 
uns Anzeige zu machen. 2271 

n Schwediſche 

Stieſelſchmiere. 
Als vorzüglich bewährt, beſonders 
vaſſend für die ſetzige Jabreszeit, em: 

pfiehlt zu den billigsten Fabrikpreiſen 
Albert Neumann, 

Longenmarkt 38. 


2 15 


5 


Comtoir: Breitgaſſe 69 am Krabnthor. 


i Gemahlenen Dünger- 


Cheniſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Frühjabs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedamfftes Kuschenmehl, aufgeſchloſſenes Knochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfulter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
Saal⸗Gyps und franzöſiſchen Gyps. 
Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des 1 Profeſſor Ir. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchs ſtation zu Re: 
genwalde. 


Unſer neueſtes Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
Comtoir Langenmarktl No. 4 in Empfang zu nehmen. 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. 
R. Petschaw. Gustav Davidsohn. 


Auction mit Schnitthölzern 
auf dem ehemaligen Skorka'ſchen Holzfelde vor 
dem Leegen Thor an der Rothen Brücke bei Danzig. 


Monta Vormittag von 10 Uhr ab, werde ich auf dem 
8 den Melſtbletenden unter üblicher Credit, 


Ball⸗Coiffuren 


empfiehlt in großer Auswahl Pr 


Maria Wetzel. 


2 Ne” 22 


Engliſche Silber- Seife. 
Als vorzügliches Putzmittel für alle 
Metalle. Seit vielen Jahren bekannt, 
empfiehlt billigſt (2700) 
Albert Neumann. 
ee e 2 N FE 
So eben erhielt ich das Preis⸗Vetzeichniß 
für 1872 über 
Gemüſe , Feld⸗, Holz: u. Blumen: 
Sͤmereien, 


8 auch 
Blumenzwiebeln, Nutz⸗ u. Zierpflanzen, 
wie einem Verzeichniſſe der 


Copf-Helken-Sammlung 


von Herrn 
Ludwig Huck i. Achtelſtädt b. Erfurt. 
Bitte mir gefällige Aufträge gütigit über: 


weiſen zu wollen, damit ſie vom vorbenannten 30,000 13" ficht ele! 12—50˙ 
Hauſe pünktlich ausgeführt werden können. 000 dub 12 1 1 88 . ige er —40 
Preis⸗Verzeichniſſe gebe gratis. 10,000 ( 2“ do. Bohlen do. s 12-40 
9 8 den 21. Februar 1872. 10.000 3" do. bo. do. 1240 
sehins] 200 Stück Mauerlatten. 
8 A. Tuschinsky, 2000 Fuß 13“ eichene Dielen in Längen von 20—30“ 
Mattenbuden No. 6. 3000 4 birkene Bohlen in verſchiedenen Längen. 


Termin bekannt gemacht werden. 


Beſte 
Holländ. Kabeljau, 
Stockfiſche, 
Holländiſche Heringe, 
Matjes⸗Heringe, 
Aſtrach. Perl⸗Caviar, 


Sardines à l’huile, 
empfiehlt 
J. G. Amort, 


Langgaſſe No. 4. 
Friſche 


Holſteiner Auſtern 


empfing 
die Weinhandlung von 


Bernhard Fuchs, 
Frauengaſſe No. 3. 


Adolf Gerlach, 


2682) Mäller. 


| Zum Snbleriptions-Ball. 


Die neueſten Pariſer Blumencoiffüren und Zweige 
empfiehlt wegen Aufgabe des Geſchäfts zu bedeutend 


herabgeſetzten Preiſen. 2 
E. Fischel. 


— m 


, Me eee 
— — 2 eds 


en 
meinen werthen Kunden hiermit erge enſt an 
weiße und rohe Drilliche, ſowie / u. 


billig. 
J. Kiekbusch, ana: J. A. Potrykus, 


Glockentkh or 143, Holzmarkt⸗Ecke. 


Empfang * Pommern ſehr vortbeilhaft eingekauften Waaren zeige ich & 


empfehle: 
„% breite rohe Segeltuche äußerſt 


i i 7 PR Ein zu einem Familien-Fideicommiß zuge⸗ 
97 5 4 cg 3 und inctur E horiges Kapital von Sechstauſend Thaler 
pickg uſe, von J. Buzer in Halle a. S, beſtes Mittel] kann gegen fünf vom Hundert jährlicher Zinſer 


täglich friſch aus dem Rauch, ſowie geröftete 
Weichſel⸗Neunaugen in Yı u. ½ Schockfäßch. 
bill auch ſtückweiſe zu haben, empfiehlt 


Alexander Heilme nu, Scheibenritterg. 9. 


E ne 7 
Medic. flüſſiger Eiſenzucker 
(Syr. ferri oxydati Hage ri) nach Dr. 
Hagers verbeſſerter Methode gen 
Blutarmuth uad deren Folgekrank⸗ 
heiten. 1 Fl 25 Au, 3 Fl. 125 9: 

Gaſtrophan 
Fu gegen Magenleiden. 151. 


* *. 

Kräl's echter Carolinen⸗ 
thaler Davidsthee 
gegen Huſten und Hruſtleiden. 

1 Päckchen 4 Ar. 
Chinamundwaſſer und 
Chinazahnpulver, 
als 1 15 17 6c. 


und pupillariſche Sicherheit auf einem Ritter⸗ 


en farbige Flecken in Wäſche, à Flacon 
Ben > — g gute vom 1. Mai d. J. ab ausgeliehen wer, 


5 Sgr. bei Albert Neum zun. 
Große geröſtete 
Weicht tatunaugen 
upgrade u. ſtüdweiſe Guſtav Thiele, 
Hell gegeiſtgaſſe No. 72. 


2 ＋ 3 N € 
Restitutions-Fluidum, 
anwendbar bei allen rheumatiſchen Lahmheiten 
der Pferde ꝛc., halte ich in eoncentrirter 
Form ſtets 1 5 15 Jede en se r 5 
b 8 in mit meiner a ver⸗ 
e 1. Schleuſener, Apotheker, 


(2688) Neugarten No. 14. 
Ein faſt 


leben zu nebmen wünſchen, werden erſucht. 


funbeir wegen Bereinigung über die näherer 
Bedingungen, unter denen das Anlehen gegebei 
werden fell, an den Unterzeichneten zu wenden. 

Marienwerder, den 16. Febr. 1872. 


Geh. ä und Resis Anal, 
| Das Etabliſſemenk 
Schweizergarten, 


dicht bei Danzig, Gaſtwicthſchaft erſten 
Nanges, mit ſchönſter Fernſicht, einem 
großen Konzert- und einem Obſtgarten, 
Colonnaden, großem Orcheſter, Sommer⸗ 
wohnung, Schank und Ackerland, iſt mit 
vollem Inventarium bei 3000 % An⸗ 
zahlung billigſt unter günſtigen Bedin⸗ 


neuer Flügel 


von vorzüglichem Ton, ſteht Umzugs halber! 
Rien ur eg ek Neuſtadt 
o. 188, reppe hockt 
Il ite Zinn Maaße, Teller, Schüſſeln, 
Kannen habe ich Auftrag zu hohen 
Preiſen zu kaufen. 


Mittel. 1 Fl. ngen zu verkaufen, und kann ſofort 
3.P. 6 9x 5 A. Rummler, Wen dan men werden. Aber ners 
Flüſſige Eifenjeife, Dienergaſſe No. 3. Oscar 


Danzig, Schweizergarten bei 
Voigt. 2444) 


r ſchnellen Heilung friſcher Wun⸗ 
— 1 Fl. 20 Fr, f Fl. 10 . 


Daſelbſt iſt ein großer Plan 
aufen. m 


Erzeugniſſe des Hof. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Pra 


hält 82 ers ſtets am 57 u dert Erben 1 
Loger Fran; Jantzen, drogulſt,. I. weißes franz. ertind 
e Lenz, 97500 empfiehlt unter Marktpreis die Handlung von 
Bernhard Braune. 
cthaltenes 2 
ge hu Converſations-Lexicon 


in größter Auswahl empfiehlt x 
Wilh. Sanio. 


Auflage) wird zu kaufen ge⸗ 
Preisangabe werden in] 
t 


(möglichſt neue 
Die Ausbeutung eines Torfbruches 


ſucht. Adreſſen nebſt 


zer 15 Se der Exped d. Zig. unt. Ro. 2694 erbeten. 
Petroleum⸗Tiſchlampen von 15 Zr] 190 Scheffel oder 30, Hectoltter von 214 Morgen, dicht bei Godingen, 
1 ſehr ſchöne mehlige Eßkartoffein bat zu verk. velcher vorzüglichen Torf enthält, ift zu 


ſerkaufen. 

Reflectanten wollen ıhre Adreſſe unter 
No., 2687 in der Expedition dieſer Zeitung 
einreichen = 
Damen, welche zur Selbſtanfertigung ibrer 

Kleider paſſende u. bequemſitzende Schnitte 


wünſchen, können ſolche erhalten Maͤlzergaſſe 
Ro. 16 bei Ott. Wittelftädt. 

ie Kochfrau Alttäbt. Graben 74, 2 Tr., 
D empfiehlt ſich den bochgee rten Damen 
Danzias wie der Umgegend zu Hochzeiten 


und . ̃ — — 
a e Geſinde⸗Bureau 
Kohlenmarkt 30 empfiehlt tlic e 
v i iermit zur geneigten Bea x 
Bublikum hiermit 3 5 Selle. 


Hevelke, Leßnow, Neuſtadt W ⸗Pr. 
Ei großes Mitrostop int billig zu verkaufen 
Frauengaſſe Nr. 12. 85 
Klinik -® anen&santbeiten, 
Inik Sautüpel, Geſchlechtskrauk⸗ 
heiten ꝛc. Dr. Eduard Meyer, Ber: 
lin, Kronenſtr. 17. Ausw brieſſſch 
Sen Dr, Meyer in Bertim. 
Leipzizerat# 91 heilt Syphilis, Ge- 
schlechte- u. Maut krankheiten 


selbst in den hartnäckigsten Fällen gründ- 
len und schnell, Auswärts brieflich. 


is J 
Petroleum Wandlampen von 5 2 
bis 5 Ke, 
Petroleum⸗Hängelampen von 15 4x 
bis 10 , 
Petroleum⸗Küchenlampen v. 138 ab 
empfiehlt a 
Wilh. Sanio. 
150 Schock Roihweinflaſchen ſind franco 


mit 13 pr. Schock zu haben bei 
G. Wiebe in Danzig, Breitgaſſe 16 


Rothklee, Weißklee, 
Thymothee, Engl. Ray⸗ 


— 


in gediegener Deſtillateur, welcher 
gras, Luzerne IC. open und o einer gage güne da 
serfendet auf Verlangen Muſter zur Anſicht. vorſtehen kaun, fin 
= ulz, Fleiſchergaſſe 47 3. 
5 ne 8 n ade in eeie We ſucht 
n Mewe. von sogleich oder zum Fri 


40 4 12 zur 15 
f das adl. Dominium eee 
5 Fehrlinnen von auswärts fürs Diaterialm.: 
ock⸗Ver auf Leſchaft werd. v. ſof. ſ. g. Stell nachgew. 


d. d. B. v. Hugo Schwarzkopf, Breitg. 95 
Jin junger Mann wünſcht lere Maße 
I itumden mit Maſchinen⸗ oder Bauzeichnen 

auszufüllen. Adreſſen unter No. 2693 in der 
red. d. Itg⸗ werden erbeten 


Eis kee Gärtner ſucht eine 


22450 Me SHE, 
Rüb⸗ und Leinkuchen 
Carl Um. kran, 


B 
in Dembowalonka bei 
Brieſen Weſtpr. 


Der Verkauf des zweiten Satzes 


Verkauf Ä ter No. 2695 
deutschen und franzöſtſchen, in beser] zweijähriger Rambouillet⸗ ae Eee 
trodener Qualität, empfiehlt ab Mühle und Vollblutböcke nie 


franko Bahnhof billigſt 


1. Preuss jun. in Dirſchau. 


. 


Schmiedegaffe 6 e 


zu den feſten Preiſen von 35 bis 10 2 25 Zimmer (Gaaletage) zu. vermirthen. 


ginnt mit dem 1. März er. 


Die Bedingungen wegen Abnahme un) Bezahlung der Hölzer werden im Verlaufs: | ! 


Be 0 
geſehene 


den. Diejenigen, die dieſe Summe zum Anz, 
Äh mit ihrem desfallſigen Geſuche und insbe: 


Ein tuͤchtiger Correſpon⸗ 
dent, der auch mit ſämmtlichen Com⸗ 
toir⸗Arbeiten vertraut ſein muß, wird 


re 
Bau: und Commiſſions⸗Geſchäft 
vom 1. April d. J. geſucht. 
S — Offerten nebſt Angabe der 
früheren Stellung und Zeugniſſe find in der 
ed. d. Ztg. unt. 2052 einzureichen. 


Heirathsgeſuch. 


Ein junger Beamter, 30 Jahre alt, 
ſucht auf dieſem nicht ganz ungewöhnlichen 
Wege wegen Mangels au Damenbekanntſchaft 
eine Lebensgefährtin. Junge Damen, 
wenn auch Witwen, die über ein Verm 
von 5—6 Mille verfügen können, belieben ihre 
Adreſſen unter Beifligung der Photographie 
sub C. 2712 der Expedition der Danziger 
Zeitung einzuſenden. 

Discretion Ehrenſache. 


ure finden freundliche, Aufnahme. 

P e den ke ber ehe 
Gewerbe⸗Verein. 

Donnerſtag, den 22. d., Abends 2 Uhr, 

Bibliorbetftunde; dann Vorführung 

von Planetarien u. Tellurien 


La die Erle 

man thun, um die Erlaubni 

aus der evangeliſchen Sabel zu abel 
ten?“ und „Was iſt beſſer, V unter⸗ 


ticht allein oder Vormittags⸗ und Nachmit⸗ 
tagsunterricht, und welche Gründe I. 

für beides anführen. . kane 
er Vorſtand. 


Max Schmidt. 


Mitglied der 2. deutſchen Nordvoleppedition, 


ortra 
galten über die Reife der Ha 5 
liche Eismeer, deren hr Da 2 1 We 
Mannſchaft auf der Eisicholle während des 
Winters und Rückkehr in den Boten. 
Eintrittskarten à 125 4x, drei für 1 , 
Bert: 


ſind in der Buchhandlung von 
li bergaſſe 2 haben. 
eutzberg’s 


ting, Ger u 
große Menagerie. 
Tag 
N) ordentliche chelng et 
dem „dazu erbauten 


* 


B fonderg 
milie aus Arita, 8. 


Danziger Stadttheater. 
Donneritag, 22. Febr. (V. Abonn. No. 
Die Dienſtboten. e 112 818 
zuf: Moritz Schnörche. Poſſe in 1 Act. 
um Schluß: Der Dorfbarbier. Komiſche 


er von Schenk. 
Vor 


Vorber Die 
Freitag, den 23. Februar 18 


* 


Zum Beneſiz für Frau Müllers 


abriein s: 


Der Jongleur. 
Große Poſſe mit Geſang und rg in 3 Abs 
0 


theilungen von Emil 
ierauf: 
Troubadour⸗Phantaſie 
für Violine von Alard, 
43 
vorgetragen 5 Ze Concertmeiſter 


Zum Schluß: 
Hianſel und Gretel. 
Senrebild mit Tanz in 1 Akt von C. A. 


Hörner, dargeſtellt von den Kindern Mari 
und Aung Müller. ? 


e 
U. A.: Die Wei b roße 
Scene und d r N 75 
Kunſt und Natur, vorgetr. v. Fr. 
und Hrn. Otto. Ballet⸗Po 
jeführt von Frl. Krauſe, Ftl. 
Baul. urri 


N kanten lachen Leiter au Den 
} rend, aus 15 
sus Aug. Vraag ausgef. von Hrn. Otto 


Sole die Dame, welche am 15. d. M. auf 
der Auction Heumarkt 6 auf das Claviet 
ot, noch geneigt fein, daſſelbe zu kaufen, jo 
iſt das Nähere bei Hrn. Mung, 5 
jaſſe, zu erfragen. 
Affenpinſcher, ſchwarz m 
ber Bruſt und Füßen, 2 


en. Gegen Belohn abzugeb Wallplaz 6, 2 T. 
31. 
Die Roje ſſt Dein! 
Das Schneeglöckchen mein, 
Hat Dich M. ch getr. den 19. in B. 7 
Bringe Roſe — zum Se 
ke. 


2 


M. Ent denommen! 

Die Eiferſucht Dich ſtets anſicht. 
Meine Treue ändert nicht! — 
yo hab kein Schmerz, Du daft kein Leid, 
Nur Freude z. d. künftigen Zeit. 

ür die nötöletbenden Ilrgeliten in 

find ferner eingegangen v 
Commerzien Rath L. 
. Joel 3 , 


ander 1 , 9 


Redactlon, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


Der 
sorgett. v. Frl. Dolphin u. Fr. Chodowiecka. 


| 


